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Aus dem Staate. 
« Jn North Platte soll nun auch 

eme Postsparbank etablirt werden 
nnd haben wir dann drei im Staate 

« Die StaatsiConventimi der Mo- 
dcrn Woodmen für 1914 wird in 
Haftinqs stattfinden 

« Die Drtschaft Ecotts Bluff hat« 
den Namen Dorf abgelegt und sich 
ais Stadt inkorporirt mit Mayor F.! 
Alexander an der Zeit-e und H 

EoiuieilleuteIL 
« Tas- Städtchen siiinbali be- 

nnrbt sich mn das Zchwindsnchtss 
HoipitaL welches die leßte Legislcii 
Hur beschlossen hat« jin Staat zu etabi 
tren. 

T Der reiche Former Joim Beltz 
in der Nähe von Foster in Pier-sc 
Tom-w wohnhast, kam bei einem 
»Zum-um« zu Tode Die Vorder- 
oschse feines Wagens brach, er fiel 
vorniiber nnd die Pferde traten ihn 
zu Tode. 

F Die llnion Paciiic Bahn beab- 
sichtmt, noch in diesem Jahre Ihre 
Zweigbahn nach Callaway von dort 
aus nach Arnold, Gandy nnd Trmin 
zu verlängern Vermesse-r find an 

der Arbeit nnd eine Carladnng 
Pflöcke zum Abstecken der Linie in 

auch bereits in Callmmy angelangt 
« Lebte Woche wurde zu Lllliancek 

die Postswtbanl eröffnet und zwar 

mit großem Erfolg. Welche der De- 
positoren deponieten gleich st()«, 
den Meistbetrag der von einer Per- 
son in einem Monat deponirt wer-; 
den kann. Es wird atmend-Innern daß 
viel Geld das sonst versteckt liegt, 
durch die Postsvorbanl in Verkehrs 
kommt l 

« In dein Schadenersatzprozesz 
von Willlcan Worte-to in Beim-als 
City gegen die llnion Pacisic Eisen- 
bahn bat Richter Hollenbeck zu Nun-I sten der Bahn emschieden. Der Klä- 
ger hatte für Bis-Im Srtmdenersovs 
verklagt wegen Verletzungen die ers 
ini März 1910 davontrng alcs sein 
Wogen von einein Zuge getroffen« 
Wilde . 

« Bürger und Geschäftsleute von 

Fairmont haben sich organisirt zu ei-’ 
nem Clnb mit zahlreichen Mitglieis 
vern. die liberale Sicbscriptionen ge« 

macht Wen um ein Unternehmen 
zu grünt-ein dessen Zweck sein soll, 
Vergnitgungm zu arrangiren Inie 
Bose-ball, Konzerte-, Pienice u. s. in, 

auch soll dass Vesomtgen de Stra- 
ßen eine der Obliegenheiten des 
Clubs sein. Tie Fairniont Musikins» 
velle ist reorgmiisirr unter dem Lei-« 
ter Eltvood Vender 

&#39; Zu Binden verbrannte ein G. 

V. Enther gehöriger Stall und zwei. 
Antomobile Der Besiver hatte einel 
längere Tour vor und goß Mor- 
gens bei Laternenlicht Gasolin in 
eine der Maschinen, als sich eine Ex- 
vlosion ereignete Die Flannuen 
stiften schnell um sich und zerstörten 

das Eigenthum Cather wurde le- 
bensgesälttiich Ort-lett, doch bosits 
matt« daß er vielleicht mit dein Le-« 
bkn davonkomqu l 

« Im dem Streit, ob Frauen bis-J 
rochtigi sen-si, städllfclie Reinier anzu- 
nehmen, der in letzter zieit zu Alma 
verrichte, hat Richter Duncan ent- 

schieden, daß die betreffenden Fran- 
en ihre Aemier einnehmen können. 
Frau J. N. Hubbard wurde als» 
Stadlelerk nnd Frl Joan Melker alsJ 
Sckpymeifier gewählt Es war gel- 
tend gemacht worden, daß fie keine 
Elektoren nnd keine Steuerzahler fei- 
en nnd deshalb nicht aualifiziren 
könnten. Es ift also von Richter Dun » 

can’s Entfcheidung avpelliri worden 
« Jm westlichen Theil des Stan- 

tes in der Berikelman Gegend ma- 

chen fich feii längerer Zeit Pferde- 
diebe unangenchm bemerkbar-. Am 4. 
Mai wurde ein ioerihvolles Pferd 
von der Form von Win. Nobel-lis, 
drei Meilen öftlich von Bmkelmam 
gestohlen. Man verfolgte die Spur 5 
Meilen weit bis nach einem Punkt 
in Eheyenne County, Kansas-, wo 
mm fie verlor-. Dies war bereits der 
dritte Pferdediebitahl in jener Ge- 
gend seit einigen Monaten. Ueber 
der Grenze in Eolorado scheinen die 
Diebe jedoch fclzlirnnier zu haufen- 
demi es wird von der Gegend bei 
Olls berichtet, daß dort in den les- ten paar Wochen nicht weniger a s 

elf Pferde qeflohlsn wurden. Ein 
guter EVEan icheint dort fehr 

Æwckmoioieanpvers Idee-i- ! 

· 

· 

l 

l 

« 

« Da Lincoln nun wieder Wirth- 
tchasteu bekommt, wird auch Hade- 
lock sich solche zuleqen 

« Das Städtchen Flor-eure bat! 
jetzt wieder etliche Wirthschllstinn Gess 
gen ans Mkthschafttssslpplikautm 
waren Rentonstrotioueu eingebracht-i 
doch wurden mehrere zuriickgezogens 
und darauf vom Stadtrath Lizensjsi 
ausgestellt 

&#39; Dass Ztikdtchen Minden trägts 
sich mit der Absicht, eine ftädtischel 
elektrische Lichtanlaae in Verbindung 
mit den Wasserwerten minnt-gen Es 
ist eine Primit-(!iescllschoft dort. aber 
die Bürger sind nicht damit zufrie- 
den. Der Ztadtmtli bereitet einel 
Volldvdklagv nun Abstinnncn vor, 

Jn Frenusnt ist eine fein- itrikte 
Verordnung fiir Poolliallen possirt 
Dieselben dürfen nicht von Jungen 
unter 18 Jahren ireqneutirt tverdeii;s 
Kartentische miisien beraus; Trinken- 
ist nicht erlaubt, sowie keinerlei, 
«-Elotnmichinen« oder .,(Iiiitnbeln.«k 
liin 11 Uhr Abend-s ist Schluß ; 

i 
Während der Abwesenheit dei« 

Familie von Arthur Scott, eine Mei-c 
iki südlich von Ach-« may-sooft kka 
lenke-n- Sonutag Nachmittag Jemand 
ink- Hauts und stahl 850 in Gelei· 
Die Familie war zu Besuch beis 
Freunde-n nnd scheint der Diebstahls 
etwa um i Utsr ausgeführt worden, 
zu sein. 

i 
7 Ju Lincoln wurden ietzt deinj 

friiheren Zaloontvirtli Jakob illa-um 
die vor fast einein Jahre fortge-« 
normierten Getränke von der Polizei» 
wieder zurückgegeben sflamin war 

einer der alten Wirthe in Lintolni 
und als vor zwei Jahren die Stadt; 
»trocken« wurde, kam er natükllchi 
auch ones dein Geschäft Er nahm na- 

türlich feine Waare mit nach feiner. 
Wohnt-tm —-—- W follte er auch fonft 
damit thun? Jm Laufe vorigen Halt-; 
reiJ nun kam die hochlöbliche Murleril 
polizei, arretiite ihn, feine Frau uuds 
Tochter und befchlagnnhrnto alle inH 
Haufe befindlichen Getränke-. Ins-, 
Pollzsklilskicht fand itsn auch ichnlsks 
din, lich neuen die Metriintegefellcl 
vergangen zu haben, er legte jedochj 
dagegen Berufung ein nnd das Di-· ftriltnericht fließ das Urtheil unr· 
Nun hat Klemm feinen ,,Etvfi« wie-« 
dec. 

« Endlich ist entsank-den« wer dir-; 
von der Ne entng ausgesetzte Belohsi 
nnng von 2000 fiir Fefnmlnne derf 
Bahnrräuber erhält, die vor nun fast« 
Zwei Jahren den frechen Balsaman 
auf der lluion Parific Bahn in der 
Nähe von Lniaha verlibten Sechs 
Zelniljungeu von Süd Llnaha, von 
der Band Park Same, erhalten die 
82000 Der Junge welcher die Dei-! 
ginalslfntdeckung machte, John streu- 
lik, ift erft lkl Jahre alt nnd feine 
Kameraden find erft ein paar Sollte 
älter. Die Anderen find: John und 
Frank sindrnm Nudolph Morotvgli. 
Jamed Belek nnd John Belek. Durch 
ihren Anwalt beanspruchen fie na- 

türlich auch die Belohnung von 825,- 
000 welche von der llnion Paeifir 
Bahn ansgefetzt wurde und scheinen 
lie gute Aussicht zn haben daß fie 
diefelbe erhalten« denn der. Zufpruch 
der einen Belohnung begreift eigent- 
lich die andere in fich. 

ssmmer mehr Freitkhenen neh- 
men sich die Mutter heran-J. Ven- 
trike haben sie wieder trocken gelegt, 
wie man weiß und damit sollten die 
»christlichen« Herren in jener ver- 
murlerten Stadt doch zufrieden sein. 
Aber neinl In Wymore südlich von 
Beatrice gelegen, lagen letzte Woche 
dem dortigen Stadtrath verschiedene 
Applicationm siir Lizens vor und da 
brachten verschiedene ,,sronnne« Her- 
ren unter Amt-iet- von Beatrice aus 
Reinonstrationm gegen die Applitans 
ten ein. Freitag Abend kamen die 
Nemonstmtionen znr Verhandlung 
nnd waren dazu drei Jungen von 
Beatrice als Zeugen hingeschleppt 

inach aniorn die aussagtem sie hät- 
’ten von den SaloonsApplikamen Ge- 
jtsänte erhalten. Die Lizensen wur- 
den jedoch bewilligt, aber die Mncker 

Ismellirten an&#39;s Distrittnericht Den 
eatrirer Jungen ging es übrigens 

sehr schlimm, denn eine Schaar Wy- 
niorer Jungen siel nachher iiber sie 
her und prügelte sie gehörig durch. 
Die Geschäftsleute nnd Bürger von 
Wymore hatten sich übrigens sehr 
gegen das Vorgehen der Mutter ver- 
wahrt und Wien eine Remonstration 
g die Renionsttation im Stadt- 

h eingebracht hoffentlich siegt die 

Egnnde Uermmft in Ware über 
Wert-ande- 

xsu Ermvfopd gedenkt man eine 
groß-artng Etijgigc Blzierteisulifrier 
abzuhalten Dividle soll bereits um 
lfccu Juli beginnen und am 4tcn 

gibts-Ide- mit großem Feuer-merk en- 
m, 

Ja Miuuefota wird nach des- 1. 
Juli der Fabrpwis auf den Eisen- 
babncn mit-dek- LZ Cents per Mäc- be- 
tragen. Auch die Frachtrathn werden 
wieder cum ZU 23 Prozent erhöht 

Letzte Woche wurde Hi. W. E. 
Ein-del als Gmemlsslqent der Den- 
ber sc Nio Grunde Eisenbahn er- 
nannt und mit-d er sein Adam-taum- 
tier in Elcmsland hoben. 

Dic Vereinigung der Geschäfts- 
reiienden welche zu Magen City Jo- 
wa eine Eonvention hatte-, befürwori 
tete die Verlegtmg des Wahltages 
von Dienstag auf Montag, weil 
dann viele Reifende bessere Gele- 
genheit nun Stimme-n biitten 

i 
II Oliio ist die Sonntags-Base- 

bnlliBill unt Mitternacht von Sam- 
iiag aui Sonntag ohne die Unter- 
schrift von Gmwemeur Harmon zum 
Gesetz geworden Das Spiel ist jedoch 
beschränkt auf Sonntags-AM- 
tag—.«-. Dass iit ja geniigendl i 

— l 

Wir find neugierig, wir das am l.l 
Juli in urait tretende Gesetz arbei«« 
ten wird, welches Jungen unter 18 
Jahren den Gebrauch von Tobak in 
irgendwelcher Form verbietet und« 
zeden llebertreter um Bill strafen 
oll i 

( 

— l 

Das Repräsentantqu is Wil 
sbiunton bat die .,FCrlIW-Freililte«· 
mit fliegenden Fahnen amienomnieu,&#39; 
d. n. mit 2365 gegen tun Stirn-ums 
22 kliepublikaner stimmten mit dafür 
Tiefe Bill sent landwirtbichaftliche 
Wriitlie Ladung und Bänder stil- 
Vaiunwolle, Leder, Stiefel undi Schulw, FeiiziTrabt, Fleisle Cerealisq 
eu, Mehl, Brod, Mitilioli, Nälnuai 
fchiuen untd Salz auf die Freiliite 
Soweit wäre also die Sache gedie- 
beu, aber was tluit der Senats- t 

———-—————— l 
Das NahrungsmittelDepartements 

unserer kliegienuui warnt wiederum 
gegen den Genuss nmncher »Ei:«j 
cerainsCoueLi«, indem welche dersel-» 
lieu gesundbeitsschädlich seien. Dass- 
ift in ganz schön, aber wie ioll dass 
Publikum wissen, welche derselben 
schiidlich sind«.- Das Einsachste wiire 
allerdings, daß Niemand irgendwel- 
che der Dinger kaufte, aber da man 
fich hierzu wolil schwerlich vers-eben 
wird, wäre es doch das einzig sichere 
Mittel, non Seiten der Regierung 
den Herren Fabrikanten aus die Fiu 
ger zu sebeu, was gar nicht so schwie- 
rig tit- 

Dir Stadt Hunnen-til in tin-was 
hat jetzt einen weiblichen Manor im 

mens— Frau Eslla Wilh-in aber ecs 

sieht gar nirht schön dort aug. Tei- 
Stadtrath will nichts- mit ihr W 
thun haben nnd sagte sie letztlnn 
selbst: »-0unnemell ist in einem 
lchlimmeren Zustand alsJ es war. Es 
wird mehr getrunken nnd wir haben 
Feine Beamten und ich kann keine ek- 
nennen 

« Sie hat nämlich Frau Os- 
Jbornc als Marfchall und Frau Hil- 
ton als Stadtrlerk ernannt, doch der 
Stadtrath bestätigt ihre Ernennun- 
gen nicht. Sie hofft darauf, daß disk- 
Stadtrath «verniinftig« werde und 
wie es scheint, hofft der Stadtrath 
dasselbe von ihr· Netto Zustände! 

Eis Kind stellt Frage-, welche 
manchmal der kliigste Kopf nicht be· 
antworten komi. Gelehrte ind oft 
erstaunt über die außeror- entliche 
Einfachkeit von Probleme-in bereit 
Löstmg Jahrhunderte in Anspruch 
nahm Hervorragende Aerzte, mit 
all ihrer Geschicklichkeit nnd Wissen- 
schaft ,stehen oft rathlos einem ein- 
fachen Leiden gegenüber, welches 
durch ein gewöhnliches Hausmittel 
geheilt wird, denn es trifft die Wur- 
zel des Uebels — die Unreinheit des 
Blutes. Dies ist das Geheint von 
ForniFZ Alvenkräuter Tausende »be- 
zeugen jährlich die Gesundheit brin- 
genden Eigenschaften dieses unver- 

gleichlichen Hattstiiittels. Volle Ein- 
zelheiten werden gerne geliefert 
Adresse: Dr. Peter Fahrnev F- Sonst 
co» 19-.—25 S. Hoyne Ave» Chiro- 
stb Jll. 

Ja Haftiugsk 
Im Jrrenhaufc zu Jnglefide er- 

stickte Henw Johnsom 61 Jahre alt 
an einem Stück Fleisch das ihm in 
die Kohle gerieth. Es wurde ein JU- 
auest abgehalten und festgestellt, daß 
der Tod dem Zufall zuzufchrcilnsn 
fei. ! 

Am Samstag Morng starb imz 
Alter von 80 Jahren P. ;5. Gauvi" 
walt. Derselbe war im Alter von 22 
Jahren nach Amerika qkskonuncn undi 
Wohl«-le seit 1872 in Hasliltg-:-. Eis 
hinter-läßt eink- Witlt1m, vie-r Söhne 
und drei Töchter-. Das Bearälmifz 
fand am Montag Vormittag statt. 

Die Freimanrcriszogr hier hat- 
dos Grundstück von C. E. Mang 
botliam gegen-über der Hochschule am 
lauft und dersele wird das dumm« 
stehende Hauss- fortbringcu Der 
Platz iit 881125 Fuz nnd die Witt« 
wird noch in diesem Jahre ein 
seit-»in bis 375,m)0 Loaengebäude 
darauf errichten, welches ein-:- der 
Wien tin Staate werden soll. stu- 
attes Eigenthum soll verkauft mer- 
den 

Dienstag Vormittag beaina W »F 
Ptiillips, zt Jahre alt, im Vause 
von Frau ’1..P MeCran, wo er 
während der Zeit seine-J Hiersein-J 
wohnte, Selbstmord indetu er Car- 
boliäure natun Er liatte sich in Frau 
MeCray verliebt, doch diese erwider- 
te die Neigung nicht. Er liinterläsit 
einen Bruder und andere Verwandte 
zu Qttindaro, Kur-. 

Alle unsere Saloonntirtlie mit ei- 
ner Ausnahme hatten den Ztadtratli 
ersucht, eine Verordnung zu Passireu, 
welche den Freitunch verbietet Eben 
vor der Stadtiatltssiuuua am Man 
tag Abend liatten sich zwei der Wir 
Mk eines Anderen besonnen und ei- 

suchten dar-tun ihren Namen non der 
Petixion zu streichen Der Stadtrath 
daw- eiue tangere Debatte, zwei Ad 
veFtPeu sprachen iiir und neuen 
Linich und schließlich wurde der An- 
trag mit 4 aeaen :- Ztimnien abne- 
lelm1. Ein Conmilnianu, :)llet«ander, 
mai- alinseieud ch lileilst alie bei 
Bunds 

Hat-ro Palmen welcher nur eiuiaer 
sieit seine Frau et«iilws;, bekannte sich 
Dienstag Morgen im Tisiriktnericht 
schuldig des Mordecs un zweiten ittras 
de nnd wurde zu 22 Xaliren Judit- 
lmud verurtheilt Bei Verkündung 
des Urtheil-J brach Palmer völlig 
nieder und meinte inie ein tiiud 

Die Eisenbahnrn klugem daß die 
s-Lt·sct)i«isth «flau« seien. Na, da iit 

nichts dabei zu twrnmnderik denn 
dass sind sie doch immer um diese 
Zeit Dabei ttmn aber die Herren Et- 
senlialmer das Minilictiste, um e-:- noch 
ilaner zu nmchen Zu hat .3. V. die 
lluion Pacisic liier seit liinaerer .»,(-it 
nur wenige Leute lieschiiftiat nnd die 
se paar Leute laßt sie seit einiger 
steit auch uur ein paar Stunden ai- 

llcttcm z. V, Welde desselben drei 
Tage itt der Wodu- su je H Stunden» 
also Zl Stunden in der All-nir- Ta- 
nerdient der Mann dann einen nen 
gen Wodnsnlolinf Tini-ei lxni Die 
Palni ttmsienlktst Untennstnnn nnd 
Wagen in Stand in setzen nnd sollte 
man meinen, dris; ense nett-tunlile 
"«Iettt)tifts:iinln«iinti issse Jeit lnsnnnt nm 

nicht viel in thun ni, inn Wut-nennt 
teil lttld demltslrtnn tzn matt-en, da 
mit, wenn dann die tnele Als-lieu 
lonnnt, Altes dann- m Etnnd neietzt 
tit. Diese Herren alter iagent »Es ist 
nichts zu tlnni« nnd wenn der An 

drang kommt. dann lmlten sie keine 
in Ordnung befindlichen Lotonmtnten 
nnd Wagen 

l 
-——( Das Wollmch Baselmllteain 

war am Sonntag nach St. Paul nnd 
zwar ging eine Exrnrsion dorthin- 
an der etwa 150 Personen tl)eilnal)i 
men. Die St Panier gewannen mit 
4 zu 0. 

i -— Der Organisator des Gro- 
rerysAblieserungssystenis hier- Ok- 
Vcrry,· ist dabei, auch siir die Flei- 
scher ein solches System einzurichten 
das etwa am t. Juni anfangen soll 
zu arbeiten und sollen etwa 5 Wa- 
gen dafür eingestellt sein. 

l — Pastor Wriglst von der Trinis 
ti) Methodistenkirche wurde letzthin 
wegen der schweren Erkrankung sei- 
nes Vaters nach Stockdale, Ontario, 
geritten und reiste er sofort hin, doch 
war der Kranke bereits am Tant- 
vorlier gestorben ehe er hinkam 

Find-s- sehr-Ida 

Ist-II ktckcllcks 
O A s ·l· O R l A 

Ilsjiiaim und Gaumen-. 

Warum die Unterrednug der beiden 
großen Staatömäunek unterblieb. 

Dei Frau-le bestand san-m un den verlore- 
uu Inst-m- sptems u time-. 

Henri Galli veröffentlicht fu«-eben 
im Ver-lage von NlonisJkourrit sc Co. 
in Tat-is ein sehr interessante-J Buch 
über Gnmbetth Besonders fesselnd 
find einige Erinnerung-en übe-r das 
Verlyöltnckß zwischen Bis-makes und 
Gambptta 

Während des Berliner Konsressez 
1878 empfing Vismarck den»Times«- 
Korrespondenten Bleiwitz und setzte 
isknn auseinander-, daß er gern Gam- 
betta sehen und sprechen würde, aber 
es dürfe bei der Vexiegnnng nicht von 

ElsaßsLothringen gesprochen werden. 
Mowitz richtete die Botschaft aus« 
aber lslainbettsa lehnte die gestellte 
Bedingung snhr entschieden ab. »Er- ist 
mir unmöglich« erklärte er. »zum 
Neichstanzler zu gehen und nicht von 

ElsaßsLotshringen zu sprechen Wenn 
ich darüber schwiege, so würde dies 
unsere ganze Unterrednng falschen 
und Bis-knarrt würde nnr zu deutlich 
fühlen, daß er einen Mann vor sich 
habe, der nicht sagt, was er denkt, 
und nicht denkt, was er sagt!« Da- 
mit war auch die Mission von Blowitz 
gescheitert: Bismarck und Gambetta 
sind nicht zusammen gekommen 
Gambetta war zwar in Deutschland, 
vorher und auch nachher-, im Jahre 
1881, mit seiner Freundin; beide be- 
suchten sogar, »in Abwesenheit Biss- 
niasrck—3, Friedrichs-ruhe und ließen sich 
die Zimmer des Schlosses zeigen. Jm 
Arbeitszimmer Bisniarcks sah Gam- 
betta das Schreibzeug das in Ver- 
sailles zur llnterzeichnung der Frie- 
denspröliminarien gedient nnd das 
Bisinarct zum Andenken mitgenom- 
men hatte. Da sagte Gambetta zu 
seiner Begleiterin: »Ich werde nicht 
ruhen, bis ich dieses Stück ans iusi 
uem Echreibtisch stehen liabel« Ter 
Führer-, der Französisch verstand- 
uuirde aufmerksam und erkannte den 
Fremden Ein gewisses Bedauerst- 
dasz ers nicht zu einer Begegnnng kam, 
scheint Ganibetta doch gehabt zu ha- 
ben, denn es wird mehrfach die Aeus 
sierung von ihm berichtet: »Ich wäre 
nicht mit leeren Händen zurückgekom- 
men!« Aber gescheit haben sich die 
beiden Staatsniiiuner dach, aller 
dingI vor 1870. Es war iin Jahre 
1867, während der Weltaussteltnug 
Vismarck war mit Kaiser Wilhelm in 
Paris, und der Mann, der Oesterreich 
besiegt nnd Hannnuen sisnrhcssem 
Nassau nnd Frankfurt siir Preußen 
in »die Tasche gesteckt hatte, war der 
Gegenstand gesininnteiter Ilusniert 
samleit der Pariser Eine-J Llliessdsz 

sasz Waruibetta niit Hebrard dein Li- 
retwr de3»1i«inu-:-«, in einem kliesiau 
rant in der Ruhe der Oben wo mai: 

aiingezeiitineteiJ deutsche-:- Bier trantz 
jeder der beiden imtte einen schaunien 
den Zitidmsen Var ncls nein-rv Ha trat 

ttliirsinarii in ilnisdrni init einsin Pia 

sntanten bei-ein nnd nainn in Dei 

Ratte Platz; er idiieik non einer de- 
uieleit Hdiiefzinlsleiten in lunnnen 
der-as er inar erhitzt nnd trank ranl 
nacheinander niei Oder inni Zilioa 
pen Viert Tie beiden Franzosen er 

kannten itin natürlich nnd Mainbettg 
war in die Betradnnna Bis:-iiiarck—:s ir- 
verinnken, dass er in litt-danken da—: 
Vieralas Hist-rarde erariii nnd da 
rang trinken wollte. Ia fiel itnn 
aber Hebrard in den Arm nnd rie-: 

»Was, du inillit inir niein Bier neli 
inten? Glaubst dn denn, das sei 
Hann-over7« Bis-nimmt der dies hör 
te, schien darüber sehr delnstiat Wenn 
ec eine Ahnung sdaoon gehabt hatte- 
daß der unscheinbare innae Mann, 
der da vor ilnn saß, bald hernach ein 
weltbistorisches Ringen init ihm be- 
ginnen und itnn ein ebenbürtiger 
Gegner sein werdet 

Mr Oberwuryuter des nationasten 

Abgeordnetenhauseö beschäistiat sein 
13jähriaes Töchterchen als Clerk mit 
einem Jahresgchalte von 81200 und 
einer jährlichen Ferienreisevergütun 
von 3100 Die Bereitwilliasteit, rn 

der sich Uncle Sasm die Taschen lee- 
ren läßt, grenzt wirklich ans Isch- 

« graue. 

Der Lagislatiir des Staates Ten- 
nessee ist ein Gesenentmurf unten-brei- 
tet worden, demzufolge allen Mäd- 
chen, die bis zum 31. Lebensjahre le- 
dig bleiben, das Heirathen gänzlich 
verbotenen-enden soll. Es wde nicht 
gemeldet, ob der Verfasser der Bor- 
caae bereits von einem tüchtigen It- 
Incut miteer worden filt. « 

Lokalcs. 
—- Heute Abend ist Versammlung 

der Hernmnnssöhne 
Anna tileinkaus war die letzte 

Woche ans der Krwnkenliste 
—- Chas3. W. Vrininger und Frau 

die eine Reise nach Excelsior Springs 
machten, sind Montag Morgen hier- 
her Zurückgekehrt 

-s·- Frau Lentltacls von Lethe-non 
tum- die letzte Woche tnit Its-»in 

Zölsnchen hier zu- Besuch bei ils-Or 
Tllhttten Frau Beit. 

Tit-J kleine Zähnchen von 
Adopb Hat-pg- nnd Ftan bei Pal- 
nter starb letzte Woche Dag- Begräb- 
nisz fand auf dem hiesigen Friedhof 
statt 

Dass Goettsche Dtt Ba sie-ball- 
Teanc ist soweit sehr erfolgte-ich ge- 
wesen. Letzte-n Sonntag spielten sie 
gegen Phillips nnd gewann-en mit 
9 zn l. Nächsten Sonntag geben sie 
nach Et. Paul. 

« Tags Beste ist schließlich int- 
nier dasj- Billigste. Bradley C- Vroos 
ntan reine Farbe ist sbeideLs —- am 

ltillinsten nnd besten Voller Werth 
volles Mas- —«- mn länqsken hal- 

tend Useiknnft von Cl)a«.. F. Anbl. 
102 Lil. II. Straße 

--— Leuten Eonntaa aab es das 
erste Jrobeitiiel unsere-J ,,League- 
teaIu—:-« hier tin-d lZwar war-« das Team 
von Eetoard biet-. Die Befucherr ge- 
wannen unt l zu :-3. Heute wird das 
erste reauliire Spiel der Eaiion ge- 
spielt. 

Tei« Feuersoehrniauu Otto 
Wart; det· seinen Posten aufgege- 
ben hat, fahrt jetzt einen Erpreßwai 
aeu iiir Councilnimtn Nasmussctr 
s-? sine Stelle in der Feuerwehnf wur- 
de von Williaut But-get aufge- 
tiounnen. der bisher zur freiwilligen- 
Feuetnthr aebiirle. bon welcher die 
reauliire Fenernsehr rekrutirt wird. 

Die jährliche Versannnltutg 
desss Countrh Club fand atn Sonntag 
Illailnuittaa statt und wurden folgen- 
de Beamte erwählt: August Schim- 
mer, Präsident; Jolni Saß, Vizei 
Präsideutz J. P. Wiudolpb, Sekte- 
tiir: Philipp Zauberc» Schatzuieisterx 
Herinan Erisi, Ed. Schleiclxardt, Ja- 
eoh Palil Henth Zttiltettlierg- und 
J. T. Ltsltittnotiy Ti·1isteess. Phillip 
Fanden hleitbt Verwalter. Dass Ge- 
halt de: Ziwktetiitt wurde erhöht, so- 
wie bestimmt, das-, auch Präsident, 
Wie-Präsident nttd Trusteeis ein klei- 
neis Nelialt iiir ihre Miihe betont- 
uien Eis ntnrde lteiailofieiu daf; von 
letzt ab irentde Beinchen wenn Veri 
aniiaunaen itattiiuden, Eintritt zu 
bezahlen haben Iie N ael, :).I(’itglie 
der die sich niitu ordtutlnlt hetiaaett, 
;u iutuendiren odtr attsxntstoßeth 
wird non dein Verein stritt durchge- 
führt. -—— Nach der Versammlung 
aab e-: zwei Riesen :I.It·aibotoleu, die 
satuos seh-neckten und Abend- gab 
es: einen aeiuiitbliclnsn Ball. Ein be- 
sondeiesz Eteiauisz nun· kllathmittags 
dass Ltsettlausen zwischen Coner 
Lassen und Richard Finster, bei dem 
Freund Eourad großes Fing-ro iuachs 
te, indeui ei— iihien, als seien feine 
Füer iIu Boden iestaennirzelt, denn 
er konnte nicht von« Stellt-. Uebrigens 
zeigte Eonrad sich noch als Aufna- 

»nator bei einer Zchafbocks und Zie- 
’g(sn-Auktiott, llwbci ck Vcwiccy daß 
Her fiir dass Geschäft ebensogut ist als i 

lJiitt Dunkel. g 

cASTORlA 
für säugljngo und Kinder. 

vie sons, Die Ihr immer Gekauft Mit 
Tksgtdis Ø keusch-inm- « « M 

W 
f 

MartitiisperichL 

Wmu.».v»-Bu. ....... .70 
tIom». 40 

Laien .......... Im 
attosseln· » .......... .«.).) 
eu per Tonne ............... s 50 

sen m Vollen, per Tonne ·. 10 00 
Alfalfa Heu .............. 900 
Butter »Im Pid ........... .. 12—11 
Eie1... per Dtzd. .................. 13 

gilt-um Alte on Its ............ .1» 
w»Um-eine wo 100 Pid ...... 525 
Schlachtvieh. 4 50 
Its-ihm vom mn lud .(«41,H 

Kind-I- Idhkslsn 
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